
Kreis rät zum Welt-Aids-Tag:
Sensibel  bleiben  und
Schutzmaßnahmen beachten
Trotz intensiver Aufklärung seit den 1980-er Jahren: Die Zahl
der HIV-Neuinfektionen steigt leicht an. Und: „Im Vergleich
zum  Vorjahr  haben  sich  auch  wieder  mehr  heterosexuelle
Menschen  angesteckt“,  berichtet  Dr.  Bernhard  Jungnitz,
Amtsarzt des Kreises Unna, mit Blick auf die aktuelle vom
Robert-Koch-Institut (RKI) veröffentlichte Statistik.

Das RKI schätzt die Zahl der 2014 in Deutschland erworbenen
Neuinfektionen auf 3.200. Das sind 200 mehr als im Jahr

2009. Deshalb rät das Gesundheitsamt des Kreises Unna nicht
nur  zum  Welt-Aids-Tag  am  1.  Dezember:  Sensibel  bleiben  –
Schutzmaßnahmen beachten – Therapiemöglichkeiten nutzen!

Die Beratung beim Kreis-Gesundheitsamt ist anonym, vertraulich
und  kostenlos.  Sie  richtet  sich  an  alle,  die  nach  einer
Risikosituation  unsicher  sind,  ob  sie  sich  mit  HIV  oder
anderen Erregern sexuell übertragbarer Krankheiten infiziert
haben. Im persönlichen Gespräch wird geklärt, ob tatsächlich
ein  Infektionsrisiko  vorhanden  und  ein  Test  sinnvoll  ist.
Sinnvoll  kann  der  HIV-Test  auch  zur  Abklärung  von
Krankheitszeichen, beim Wunsch nach ungeschütztem Sex in der
Partnerschaft und bei Kinderwunsch sein.

„Das  persönliche  Gespräch  ist  sehr  wichtig“,  erläutert
Amtsarzt Dr. Jungnitz. „Die Ratsuchenden müssen zum Beispiel
wissen, dass eine HIV-Infektion nur dann ausgeschlossen werden
kann, wenn zwischen dem Risikokontakt und dem Test mindestens
sechs Wochen vergangen sind und dazwischen auch kein erneutes
Risiko eingegangen wurde.“

Die  Beratung  zum  Schutz  vor  HIV  und  anderen  sexuell
übertragbaren  Infektionen  ist  ebenfalls  Teil  des  Angebots.
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„Manche denken nach einem negativen Testergebnis, sie seien
gegen HIV immun“, sagt Dr. Jungnitz. „In der Beratung können
solche  Missverständnisse  aufgelöst  und  geeignete
Schutzstrategien  besprochen  werden.“

Beratungen und HIV-Tests sind im Kreis-Gesundheitsamt an der
Platanenallee 16 in Unna jeden Mittwoch von 15 bis 16.30 Uhr
möglich. In der Nebenstelle im Kreishaus Lünen, Viktoriastraße
5, findet die Beratung nach telefonischer Vereinbarung unter 0
23 06 / 100-520 montags von 12 bis 12.30 Uhr statt.


